
Stadt Zürich 
Gemeinderat 

DrinQliche Schriftliche AnfraQe 

GR Nr. 2019/ 482 

6. November 2019 

von SVP-Fraktion 
und 1G Mitunterzeichnenden 

Am 31. Oktober 2019 haben Chaoten das Juchhof-Areal illegal besetzt. Kaum war die 
Besetzung bekannt, erschien eine Medienmitteilung mit dem Titel «Besetzung des Juchhof­
Areals: Tolerierung bis auf Weiteres» mit dem folgenden Zitat:«Die Besetzung wird bis auf 
Weiteres durch die AOZ toleriert.». Bereits ein Tag später, am 1. November 2019, erschien über 
das Sozialdepartement der Stadt Zürich von der AOZ bereits die zweite Medienmitteilung mit 
dem Titel «Besetzung Juch-Areal: Vorerst keine Räumung» mit unter anderem folgendem Text: 
«Die laufende Planung für die zukünftige Nutzung des Areals für die Unterbringung von 
Menschen aus dem Asyl- und Flüchtlingsbereich wird unabhängig von der aktuellen Situation 
weiterverfolgt. Einzig die fundierte Beurteilung der letzte Woche festgestellten Sicherheitsrisiken 
auf dem Gelände und in den Gebäuden ist aufgrund der derzeitigen Besetzung in Frage 
gestellt. Die Besetzerinnen und Besetzer auf dem Juchhof-Areal werden von der 
Fachorganisation AOZ so rasch wie möglich über das allfällige Sicherheitsrisiko informiert». 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Seit wann hat die AOZ Kenntnis über die Besetzung? 

2. Wann und von wem wurde der Stadtrat über die illegale Besetzung informiert? 

3. Wer hat entschieden, diese zwei erwähnten Medienmitteilungen zu erstellen und zu 
veröffentlichen? 

4. Hat der Stadtrat des Sozialdepartementes diesen Medienmitteilungen der AOZ jeweils 
zugestimmt? Falls ja, in welcher Funktion? 

5. Wann wurde der Gesamtstadtrat über diese Besetzung informiert? 

6. Im publizierten Text wird eine fundierte Beurteilung mit Sicherheitsrisiken erwähnt. Wann 
wurden diese Sicherheitsrisiken festgestellt? Um welche Risiken handelt es sich? 

7. Wer hat von der AOZ gemäss Medienmitteilung entschieden, dass es vorerst keine 
Räumung gibt? 

8. Darf die AOZ autonom entscheiden, ob es zu einer Räumung kommt oder nicht? 

9. Hat die Stadt Zürich als Eigentümerin des Grundstücks vorsorgliche Vorkehrungen gegen 
eine Besetzung getroffen? Falls ja, welche? Falls nein, weshalb nicht? Welche 
Konsequenzen werden daraus für die Zukunft gezogen? Wer ist hierfür zuständig? 

10. Wurde der zuständige Stadtrat über eine Nichträumung miteinbezogen oder hat er gar 
mitentschieden? Falls ja, in welcher Funktion? 

11. Sieht der Stadtrat aufgrund der Sicherheitsrisiken kein Handlungsbedarf? 

12. Wer haftet bei Personenschäden die aufgrund der Sicherheitsrisiken eintreten können? 

13. Sind der AOZ und der Stadt Zürich die Personen, die das Grundstück besetzen, namentlich 
bekannt? Wie hoch ist die Anzahl der Besetzerinnen und Besetzer? 

14. Kann ausgeschlossen werden, dass dem Stadtrat nahestehende Personen sich an der 
Besetzung beteiligen, die den Entscheid über die Räumung beeinflussen können? 

15. Weshalb wurde das Areal nicht geräumt und die Gesetze durchgesetzt? 



16. Bereits mit dem Kochareal wird ein Areal der Stadt Zürich seit längerer Zeit geduldet. Ist 
damit zu rechnen, dass das Juchhof-Areal ebenfalls über Jahre besetzt bleibt und diese 
geduldet wird? 

17. Werden vom Stadtrat zukünftig besetzte Häuser oder Areale einfach toleriert oder welche 
Praxis ist vom Stadtrat in der Zukunft zu erwarten? 

18. Wer bezahlt Strom und Wasser auf dem Areal? Wird dies den Besetzerinnen und Besetzer 
in Rechnung gestellt? Falls die Identität dieser Personen nicht bekannt ist, wie ist dies 
möglich? 

19. Wer bezahlt die Sachbeschädigungen an den Gebäuden? 

20. Wer bezahlt die Entsorgung des Abfalls, welcher die Chaoten hinterlassen? 

21. Bezahlen die Besetzerinnen und Besetzer eine Nutzungsgebühr oder Miete? Falls nicht, 
weshalb nicht? 
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